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Die Stadt Wien verfolgt das Ziel, bis 2040 vollständig aus der fossilen 
Energieversorgung auszusteigen.[1] Dies erfordert u.a. eine massive 
Sanierung des Gebäudebestands und den Austausch von Heizsystemen. 
Dafür werden zahlreiche Fachkräfte, insbesondere in den Bereichen 
Elektrotechnik und Installations-/Gebäudetechnik benötigt.[2][3]

Anfang 2026 waren laut AMS Wien über 17.000 junge Erwachsene 
mit maximal Pflichtschulabschluss arbeitslos, arbeitssuchend oder in 
Schulung gemeldet. Rund 40% davon sind Konventionsflüchtlinge oder 
subsidiär Schutzberechtigte. Ohne weitere Ausbildung drohen ihnen 
prekäre Berufslaufbahnen und Armutsgefährdung.[4]. Gerade bei jungen 
Menschen rentieren sich Investitionen in Qualifizierung besonders schnell.
[5][6]

Seit Juni 2025 haben etwa 50 Teilnehmer:innen die Lehrabschlussprüfung 
absolviert, teils mit gutem Erfolg oder sogar mit Auszeichnung. Die bisherige 
Erfolgsquote liegt über dem österreichischen Durchschnitt.
Teilnehmer:innen, die nicht alle Prüfungsteile bestehen, werden betreut und 
auf einen weiteren Antritt vorbereitet

Synergien durch die Bündelung der Ressourcen und des Know-Hows dreier 
großer Organisationen. 

Aufschließung von geeigneten Teilnehmer:innen durch gezielte Information 
der Multiplikator:innen in vorgelagerten und angrenzenden Einrichtungen, 
sowie die Schaffung einer niederschwelligen Anmeldemöglichkeit für Infotage.

Vormodul: Erwerb der erforderlichen Kompetenzen für die FIA und 
Stabilisierung der Teilnehmer:innen durch die umfangreiche Stützstruktur.

Motivation durch integriertes Deutschtraining und Berufsausbildung ab Tag 1.

Ausbildung für den zukünftigen Energiesektor durch Übererfüllung der 
Ausbildungsordnung und Klimaschutz als Querschnittsthema.

Bis Ende 2027 werden die noch laufenden Lehrgänge abgeschlossen. Das Ziel 
von 100 qualifizierten Fachkräften wird voraussichtlich erreicht oder übertroffen. 
Ab Herbst 2026 erfolgt eine wissenschaftliche Evaluierung.

Die Arbeiterkammer Wien, das AMS Wien und der waff haben 2023 das 
Projekt Öko-Booster gestartet. Ziel ist es, bis 2027 mindestens 100 junge 
Erwachsene mit maximal Pflichtschulabschluss als Fachkräfte in Elektro- 
und Gebäudetechnik (EGT) sowie Installations- und Gebäudetechnik (IGT) 
zu qualifizieren.

Das BFI Wien und Jugend am Werk wurden beauftragt, die 
klassische Facharbeiter:innen-Intensivausbildung (FIA) für die 
Zielgruppe zu adaptieren. Dieses Modell umfasst: 

	■ Ein sechsmonatiges Vormodul zur Verbesserung von 
Deutsch- und Grundkompetenzen sowie zur Einführung in 
berufliche Praxis (z.B. Metallbearbeitung, Werkzeugkunde, 
Schutzmaßnahmen).

	■ Sozialpädagogische Unterstützung und Förderung des 
Gruppenzusammenhalts.

	■ Integriertes Deutschtraining. [8]

	■ Übererfüllung der Ausbildungsordnungen in Bezug auf Er-
neuerbare Energien und Klimaschutz.[9][10]

	■ Mehrsprachige Trainer:innen und Sozialpädagog:innen als Role 
Models.

	■ Workshops zu Themen wie Demokratie, Sexualität, Finanzbildung, etc. 
und Exkursionen.

	■ Anregungen zur niederschwelligen Freizeitgestaltung.

	■ Zweimonatiges Betriebspraktikum.

	■ Abschluss durch außerordentliche Lehrabschlussprüfung.

Quelle: Eigene Darstellung
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